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3d) bin ber Süfteler ©djreier,

33erebrer grofjer Qbeen;

Slatürlid) auch biefer neuen:

SluStrodnen fämmtttcbet ©een."

SBaê mürbe an Sanb geroonnen

Unb »etminbett Cnttinfungêgefabr

Unb natürlich, baê ift ja erficbtlid),

Slud) troctner baê ganje 3abr.

SDie Siebe fäm roieber jur @bre,

Set $udet fdjlüge ftart ab

Unb 3ubeüieber ertönten

Sluf ber SBeinpantfcbet fudjftntem ©tab.

pas (inb bie roafjren 'gBunberausfeger 1

Unb bie SJÎânner nom SJlattenleift in 93ern lafen im Hoangetium

SJîattbâuê 14, 33erê 19: Unb brach bie S3robe unb gab fte ben Jüngern
unb bie jünger gaben fte bem 33olfe unb fte afeen Sitte unb roürben fatt
unb boten auf, roaê übrig blieb, jroölf Sörbe coli." Sprachen ba bie

SJiänner nom SJlattenleift : SBo ftetjet benn gefcbrieben, er machte baê Sotn,

ju ©cbnapê unb gab ibnen 93rob ju tr inten?" Sa frtirfdbten bie ©djnapl*
brenner unb roagten Sticbtê ju fagen ; benn eê ftnb meift fromme unb

fobriftfunbige §etten. Slber bte SJÎânner nom SJlattenleift merben bie roabten

SBunbertbäter fein, fogar hoppelte SBunberthäter, benn roenn fte bem SJott

baë Sont in gotm oon träftigenbem S3rob oetabtetcben, roirb eê nicht

mehr nach ©djnapê bürften, fonbern nach Sicht unb SBabrbeit unb

bann roerben ihm plöglid) bie Slugen aufgehen. Srum ein boppelteê §urrah
bem SJlattenleift! ©egt er burd), roaê er ftd) oorgenommen, fo fpeiêt er bie

hungrigen unb bellet bie 33linben! 3hr aber, bie ftetê baê SJiaul oott

Sleligion unb ßoangelium habet, folgt ihm nad), oh 3br roobt ein einfaches

SBunber fertig bringet!

c355= 'gfnpre §epfemßriften.

©'meinnüg'ge, griebenêfreunbe, ©d)utlebrer,

Staturforfoher unb fonft roaê att'ê,

©ie haben gereb't unb toaftet

©ar träftigen, herrlichen ©chaU'ê.

Stur ftnb leiber all' bie Sßereine

Utopifd), fte bebürfen ber Bourse.
Sa lobe id) mir bie fünften,
Sie fpradjen bod) gleid) oom Sonîurê!

e?5= 'ggeifpief. ===s

Seifte* : Slu, Sir fieit jegt g'bört, roorin bie erfti unb fcbönfti Sugenb

hefteit. ©o jäbltt mer jegt 93eifpiel uf. SBaê meinft Su öppe, S3etbli?

8et&H: San je!

ßeljftr (mit ficbtbarer (Sntrüftung) : SBaê?! tanjeü
Betbll: $e ja! Sanje tbut me ja mit be 93eine, alfo ifcheê g'roüfj eê

93 e i fpiel.

$afaiges.

SBouet: §a fcho bic unb ba öppe oo attifdjcm ©alj g'bört unb g'lefe.

Êê föll gar uëgejeicbnet ft. ©bönnt me hie berigeê ba?

Ijiotùefer: Saê ift ehe en furiofi ©ad) mit biefem ©alj: Sie, roo'ê

hei, cbonneê nit oercbaufe unb Sie, roo'ê d)aufe roett, ûberchômmeê nit.

<-*=¦ £Kus ber $»radjfhtnbe.

ßefitet: Slu, fo nennet mer jegt e gauptroott i 33erbinbig mit eme

33eiroort.

$auSU: ©djronnië unb ©uurchrut.

&.: Sla fieb*, ba ift eine Same jum ^eiratben auêgefchricben, 48 3abre

alt, mit 48,000 gtanfen 33ermögen!

S. : <5ê follte aud) nod) angegeben fein, roie oiel fte roiegt, bamit man

gleid) auêrecbnen lönnte, roie tbeuer oaê Silo angeboten roirb.

Stau tabttldjtet. S3itti au, ifd) eê roabr, bafs 3re S3ub en 3äbner g'ftole
heb, für Sramroeb ä'fahte.

§ett gettfi. 3a» leibet, aber i ban em'ê e fo oerleibet, baê er nümme
Sramroeb feit.

Srau fctabttidjtet. §etr Su mineli! roiü bann au?

#ett geufi. Gbinberoefj!

grau ®tabttid)tet. Saê ift au roibetig, bänn d)âmê faft uf fäb ufe, roo

mer geftett en Slftionät g'feit bät. St hat g'meint, roânnê afo
mit bete Otnig futtgäng, bänn d)ônnibê balb fääge: Saê roar
ein fd)öner Sraam!

§ett geufi. @ê roitb fcho beffer roerbe, roenn emal b'SLtuube ruf neb.
31 fo lang blubt SlQeê ptooifotifd).

^ »rteflaften ber &ebaftiott.

i?F. P. i. U. 3luf unfere SBenterfung in
»orifler Stummer gel)t un«, betr. ben ®eroinn=
antheil bet 9Ifti'ouäre bet fdjroeijerifdjen
8anbe«au«fiellung, bie SBetidjtigung

ju, bafj roir ben S3efd)lufe bet îtu«fieïïintg«»
fornmiffton oom 19. Slugufl überfebeu haben,
nad) roefcbent attetbing« 50°/o beê ©eroinn«
bem Slftienfapital sufaflen. Ser bejügtidje
SBefdjlufe, ber, roie roir glauben, überall
gute« SSlut mad)t, inSbefonbete, wenn aud)
Siffer 2 im ^ntereffe bet gabrifanten jur
Slu«fübrung fommt, tautet: 1, Sa«
gentralfomtte roirb, in îlbroetdjung oon bem
§ 7 be« genereüen Programme«, ermächtigt,
ben SHftionären be« 33etrieb«fapital« eine

S3etl)êiltgung bi« jur §älfte be« teilten
(äinnat)meübetfd)uffe« in 2lu8fid)t ju ftetlen,
ber Oteft be« Ucberfdjuffe« rotrb im ©inne
be« genannten § 7 oetroenbet." 2. Sa«
3entralfomite roitb ermächtigt, für ben galt,

at« ihm biefe« jur ©td)erfleHung be« 2If tienfapttatc« erforberlid) fdjeinen follte, eine

SBerloofung in StuSftdjt ju nehmen uub ju biefem 3>oede für einen S3etrag »on
300,000 bi« 500,000 grauten auSgcftcftte ©egenflänbe anjufaufen. Set Sptan
be« Sottettenntetnehmen« ifl ber SXu«fMung.«fommtffton jur ©enebmigung
oorjutegen." SBeitcr haben roir Slidit« beijufügen; immerhin aber unfer Se=

battent barüber auSjubrücfcn, bafe ftd) ba« aSertrauen auf bie Slu«jlettung, ber
roit bod) mit üottet ©pmpathie entflegengeben, oot ein $eet oon SS i e b er
erroägungen gefiedt ftebt. Spatz. Sügen nun getabe nidjt; abet fo übers
treiben, bafe man ben (glauben erroürgt. Seflen ©rufe. Preussenfeind.
©ebr bübfcb; aber bte legte geile unfer« S3rieffaften« gefättigfi beachten. Q.
2ldj, ber flute §err toirb feine ©eele aufregen. Stören ©ie feine SBerbauung
nicht. H. H. i. Z. @ntgt«ifung«anjüge?" 33ortrefflid)e ^bee ; roir roerben
biefelbe einem unferer betüt)mtefteu ©tid)ologen oorleçien. W. V. i. S. gür
un« unbrauchbar; bod), roeit einoerfianben, fotl ber Auftrag ausgeführt roerben.

i. Bern. 3n einer Äomiteftgung ber bermfd)en 2lmt«au«ftenung rourbe
beantragt: greien (Sintritt follen haben: Sie Zöglinge be« SBaifenbaufe«, ber

Sjiftoria, ber é l in b e u a n fl al t je, ba e« 9tHen febr ju gönnen fei, roenn fie
roieber etwa« Stcue« febeu." Slatütlld)! Sa« gute §erj Z. Z. i. D.
Sa« Gnftcvc oerfpätet unb bem Slnbern ju piel 6l)rc. A. S. i. Pied, ©oll
mit Setgnügen befolgt roerb«'. B. B. i, A. Seein, ber @rjiebung«
fefretär mufe bind), trog ber beflagen«roertben Stellung, roeldje ber 93unbe«=

ratb in ber 3mpffragc einnimmt, lieber beibe Singe roirb man reben müffen
uub mit bem legtern geroifj 311 SBotte fommen. 7 i. J. (Sin b. Slnjeiger"
bringt folgenbe fenfatienefle 9ïadnid)t: 33ei ber S3iebfd)au oom 18. biefe« ifl
ju bcridîtiïicn, bafe aud) ba« ©tierfalb »on ©roferatb? ben 9ßvet« »on
gr. 40 erljalten bat. Terschiedenen : StnottbmeS toirb nidjt aufgenommen.
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Abonnements auf das IV. Quartal à Fr. 3 werden von
allen Postämtern und Buchhandlungen und von

Unterzeichneter angenommen.

Erneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig aufgeben
zu wollen.

Die Expedition.

Ich bin der Düsteler Schreier,

Verehrer großer Ideen:

Natürlich auch dieser neuen:

Austrocknen sämmtlicher Seen."

Was würde an Land gewonnen

Und vermindert Ertrinkungsgefahr

Und natürlich, das ist ja ersichtlich,

Auch trockner das ganze Jahr.

Die Rebe käm wieder zur Ehre,

Der Zucker schlüge stark ab

Und Jubellieder ertönten

Aus der Weinpantscher suchsintem Grab.

Aas stnd die wahren Wunderauslegerl -s--
Und die Männer vom Mattenleist in Bern lasen im Evangelium

Matthäus 14, Vers 19: Und brach die Brode und gab sie den Jüngern
und die Jünger gaben sie dem Volke und sie aßen Alle und wurden satt

und hoben aus, was übrig blieb, zwölf Körbe voll." Sprachen da die

Männer vom Mattenleist: Wo stehet denn geschrieben, er machte das Korn,

zu Schnaps und gab ihnen Brod zu trinken?" Da knirschten die Schnapsbrenner

und wagten Nichts zu sagen; denn es sind meist fromme und

schriftkundige Herren. Aber die Männer vom Mattenleist werden die wahren

Wunderthäter sein, sogar doppelte Wunderthäter, denn wenn sie dem Volk

das Korn in Form von kräftigendem Brod verabreichen, wird es nicht

mehr nach Schnaps dürsten, sondern nach Licht und Wahrheit und

dann werden ihm plötzlich die Augen aufgehen. Drum ein doppeltes Hurrah
dem Mattenleist! Setzt er durch, was er sich vorgenommen, so speist er die

Hungrigen und heilet die Blinden! Ihr aber, die stets das Maul voll

Religion und Evangelium habet, folgt ihm nach, ob Ihr wohl ein einfaches

Wunder fertig bringet I

Q-s- Uns're Seplembristen-

G'meinnütz'ge, Friedensfreunde, Schullehrer,

Naturforscher und sonst was all's,
Sie haben gered't und toastet

Gar kräftigen, herrlichen Schall's.

Nur sind leider all' die Vereine

Utopisch, sie bedürfen der Kourse.
Da lobe ich mir die Juristen,
Die sprachen doch gleich vom Konkurs!

Aeispiel-

Lehrer: Nu, Dir heit jetzt g'hört, worin die ersti und schönst! Tugend

vesteit. So zählit mer jetzt Beispiel us. Was meinst Du öppe, Bethli?

Bethli: Tanze!

Lehrer (mit sichtbarer Entrüstung): Was?! tanze!!

Bethli: He ja! Tanze thut me ja mit de Beine, also isches g'wüß es

B e i spiel.

cz-^ Salziges,

Bauer: Ha scho hie und da öppe vo attischem Salz g'hört und g'lese.

Es söll gar usgezeichnet si. Chönnt me hie deriges ha?

Apotheker: Das ist ebe en kuriosi Sach mit diesem Salz: Die, wo's

hei, chönnes nit verchaufe und Die, wo's chaufe wett, überchömmes nit.

--^ Uns der Sprachstunde.

Lehrer: Nu, so nennet mer jetzt e Hauptwort i Verbindig mit eme

Beiwort.

Hausli: Schwnnis und Suurchrut.

A.: Na sieh', da ist eine Dame zum Heirathen ausgeschrieben, 43 Jahre

alt, mit 43,000 Franken Vermögen!

B. : Es sollte auch noch angegeben sein, wie viel sie wiegt, damit man

gleich ausrechnen könnte, wie theuer das Kilo angeboten wird.

Frau Stadtrichter. Bitti au, isch es wahr, daß Ire Bub en Zähner g'stole
heb, sür Tramweh z'fahre.

Herr Feufi. Ja, leider, aber i han em's e so verleidet, daß er nümme
Tramweh seit.

Frau Stadtrichter. Herr Du mineli! wiä dänn au?

Herr Feufi. Chindeweh!

Frau Stadtrichter. Das ist au widerig, dänn chäms fast uf säb use, wo
mer gestert en Aktionär g'seit hät. Er hät g'meint, wänns aso

mit dere Ornig furtgäng, dänn chönnids bald sääge: Das war
ein schöner Traam!

Herr Feufi. Es wird scho bester werde, wenn emal d'Truube rnfned.
Ä so lang blybt Alles provisorisch.

^ Briefkasten der Redaktion. ^?
sff. i. U. Auf unsere Bemerkung in

voriger Nummer geht uns, betr. den Gewinnantheil

der Aktionäre der schweizerischen

Landesausstellung, die Berichtigung
zu, daß wir den Beschluß der Ausstellungskommission

vom 19. August übersehen haben,
nach welchem allerdings 50°/° des Gewinns
dem Aktienkapital zufallen. Der bezügliche
Beschluß, der, wie wir glauben, überall
gutes Blut macht, insbesondere, wenn auch

Ziffer 2 im Interesse der Fabrikanten zur
Ausführung kommt, lautet: 1. Das
Zentralkomite wird, in Abweichung von dem
§ 7 des generellen Programmes, ermächtigt,
den Aktionären des Betriebskapitals eine

Betheiligung bis zur Hälfte des reinen
Einnahmeüberschusses in Aussicht zu stellen,
der Rest des Ucberschusses wird im Sinne
des genannten § 7 verwendet." 2. DaS
Zentralkomite wird ermächtigt, für den Fall,

als ihm dieses zur Sicherstellung des Aktienkapitales erforderlich scheinen sollte, eine

Verloosung in Aussicht zu nehmen und zu diesem Zwecke für einen Betrag von
300,000 bis 500.000 Franken ausgestellte Gegenstände anzukaufen. Der Plan
des Lolterieunternehmens ist der Ausstellungskommission zur Genehmigung
vorzulegen." Weiter haben wir Nichts beizufügen; immerhin aber unser
Bedauern darüber auszudrücken, daß sich das Vertrauen auf die Ausstellung, der
wir doch mit voller Sympathie entgegengehen, vor ein Heer von
Wiedererwägungen gestellt sieht. 8oai?. Lügen nun gerade nicht; aber so

übertreiben, daß man den Glauben erwürgt. Besten Gruß. proussonksino!.
Sehr hübsch; aber die letzte Zeile unsers Briefkastens gefälligst beachten.
Ach. der gute Herr wird keine Seele aufregen. Stören Sie seine Verdauung
nicht. ii. tt. i. Entgleisnngsanzüge?" Vortreffliche Idee; wir werden
dieselbe einem unserer berühmtesten Stichologen vorlegen. W. V. i, 8. Für
uuS unbrauchbar; doch, weil einverstanden, soll der Auftrag ausgeführt werden.

i. lZsrn. In einer Komitesitznng der bernischen Amtsausstellung wurde
beantragt: Freie» Eintritt sollen haben: Die Zöglinge des Waisenhauses, der

Viktoria, der Blindenanstalt, -c., da es Allen sehr zu gönnen sei, wenn sie

wieder etwas Neues sehen." Natürlich! Das gute Herz! >. »
Das Erstere vcrspäiet und dem Andern zu viel Ehre. 8. I. I-isci. Soll
mit Vergnügen besorgt weiden. k. k. i. Nein, der Erziehungs-
sckretär muß durch, trotz der bcklagenSwerthen Stellung, welche der Bundesrat!)

in der Jmpffrage einnimmt. Ueber beide Dinge wird man reden müsien
und mit dem letztern gewiß zu Worte komme«. i. ^. Ein b. Anzeiger"
bringt folgende sensationelle Nachricht: Bei der Viehschau vom 18. dieses ist

zu berichtigen, daß auch das Stier kalb von Groß rath? den Preis von
Fr. 40 erhalten hat. Vvrsviiietieuen : Anonyme? wird nicht aufgenommen.

^.donnemsnts auk àas IV. <è»»rt»I à S veràen von
allen I'ttSitiiiuteri» uuà ki»Qt»Ii»i»«1ìi»i»Kvi» unà von

UIi»tvi >?«irl»i»«t«zr anAonoiumsu.

^ril«iivi'»iiKvl» kitten, vir Köä. rsolàoitÌK autAsoon
2U vollen.

Dis 1^xri«Äl1iriori.
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